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Einführung

Djambala steht als Abkürzung für Django Content Managementsystem für Bildungseinrichtungen 
zum Aufbau von Arbeits­, Lern­ und Kommunikationsplattformen.

Im Namen wird bereits deutlich, dass Djambala mehr ist als ein sogenanntes Content­Management­
System (CMS) im engeren Sinne, da neben der Verwaltung der Inhalte auch zahlreiche Module zum 
Arbeiten, Kommunizieren und Kooperieren angeboten werden. Djambala ist ein Open Source 
Produkt und wurde ursprünglich für den Bildungsserver Hessen entwickelt. Die meisten Module 
können jedoch universell genutzt werden.

Allgemeine Merkmale
Die Inhalte des Systems können mit jedem beliebigen Internet­Browser eingestellt und gepflegt 
werden. Weitere Programme werden nicht benötigt. Wir empfehlen als Browser Firefox.

Das Einstellen und die Pflege der Inhalte geschieht ausschließlich über spezielle Online­Formulare. 
Hierdurch entsteht im Laufe der Zeit eine hierarchische Struktur mit „Ordnern“ und den 
eigentlichen Inhalten. Die Namensgebung der entsprechenden Web­Adressen ist „sprechend“, da auf 
unverständliche Ziffern­ und Buchstabenkombinationen weitgehend verzichtet wird.

Als Mitglied der Community des Bildungsservers können prinzipiell alle Beteiligten des schulischen 
Bildungswesens an der Ausgestaltung des Web­Auftritts mitwirken. Für Schulen und 
Studienseminare gibt es komfortable Möglichkeiten, die eigenen Mitglieder zu verwalten.

Bestimmte Informationen können „von außen“ eingestellt bzw. ergänzt werden. Über eine 
Moderation kann dabei sichergestellt werden, dass keine unerwünschten Informationen sichtbar 
werden. Ein einfacher, integrierter Anti­Spam­Test sorgt dafür, dass unliebsame Spam­Roboter 
keinen Schaden anrichten können.

Die wichtigsten Inhalte, die mit Djambala realisiert werden, sind

● Online­Lernarchive

● E­Learning in der Aus­, Fort­ und Weiterbildung

● LAKK­Plattformen (Lern­, Arbeits­, Kommunikations­ und Kooperationsplattform)

Zur Technik
Djambala basiert auf  Django, einem "high­level Python Web framework that encourages rapid 
development and clean, pragmatic design". Auf dieser Basis wurden diverse Module entwickelt, die 
das Erstellen und Verwaltung von Inhalten im Web deutlich vereinfachen. Als Datenbank 
verwenden wir MySQL.

Zusätzlich setzen wir verschiedene weitere Software­Module ein, wie beispielsweise einen kleinen 
Javascript What­You­See­Is­What­You­Get­Editor. Zur Verbesserung der Benutzungsoberfläche 
verwenden wir an verschiedenen Ajax­Funktionalitäten. Djambala verfügt über keine eigene 
Suchmaschine, kann jedoch prinzipiell jede beliebige externe Suchmaschine nutzen.
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Zum Seitenaufbau
Der Bildungsserver Hessen besitzt folgenden dreispaltigen Seitenaufbau:

Kopfbereich

Der Kopfbereich umfasst von oben nach unten folgende Teilbereiche:

● Meta­Navigationszeile
● Linkes Logo
● Domainen­Titel
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Abbildung 1: Startseite des Bildungsservers



● Suchformular
● farbig hinterlegte Hauptnavigationszeile

Das Hintergrundsbild passt sich den verschiedenen Zugängen bzw. Zuständen an:

• aufgeklapptes Buch: die Inhalte sind frei zugänglich

• Schlüssel: der betreffende Bereich ist geschützt

• Tastatur: es können Änderungen und Ergänzungen vorgenommen werden

Meta­Navigationszeile

In der Meta­Navigationszeile findet man Verweise auf übergeordnete Einrichtungen. Im unserem 
Beispiel sind dies die Verweise auf das Hessen­Portal, das Kultusministerium, das Amt für 
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Abbildung 2: Kopfbereich des Bildungsservers



Lehrerbildung, das Institut für Qualitätsentwicklung, die Staatlichen Schulämter sowie die 
Studienseminare.

Weiterhin erscheinen in der Meta­Navigationszeile der Verweis auf das Impressum sowie der 
Verweis auf das integrierte Hilfesystem.

Die verschiedenen Verweise werden mit der Zeichenkette „::“ getrennt.

Domainen­Titel

Der Domainen­Titel zeigt, auf welchen Seiten Sie sich befinden. Die Zeile „Bildungsserver Hessen“ 
kann u.U. einen zusätzlichen Untertitel erhalten.

Suchformular

Wenn Sie in das Suchformular einen Suchbegriff eingeben und anschließend die Eingabe­Taste 
betätigen, so wird diese Anfrage direkt an die Suchmaschine weitergeleitet. Im Beispiel des 
Bildungsservers Hessen wird dann die lokale Google­Suchmaschine aufgerufen.

Bei den Online­Lernarchiven wird anstelle der Google­Suche eine spezialisierte Suchmaschine 
verwendet.

Hauptnavigationszeile

Mit der Hauptnavigationszeile werden die wichtigsten Bereiche des Bildungsservers Hessen 
aufgerufen, wobei der jeweils aktuelle Bereich farbig hinterlegt wird. Die linke Navigationsspalte 
wird dabei jeweils komplett ausgetauscht.

Tipp: Wenn Sie mit der Maus über die verschiedenen Menüpunkte fahren und anschließend 
die Maus stillhalten, so werden zusätzliche Informationen angezeigt.

Als Community­Mitglied können Sie sich ganz rechts einloggen. Wenn Sie eingeloggt sind, 
sehen Sie zusätzlich ein kleines Haus­Symbol. Wenn Sie auf dieses Symbol klicken, gelangen Sie in 
Ihr persönliches Home­Verzeichnis. Das zweite Icon steht als Symbol für Lesezeichen.

Expresszugänge

Nachdem Sie sich eingeloggt haben, können Sie die Expresszugänge  über das Lesezeichen­Symbol 
aufrufen. In der ersten Spalte werden die geschützten Bereiche angezeigt, zu denen Sie  Zutritt 
haben.

In der zweiten Spalte werden die Lesezeichen aufgeführt, die Sie gesetzt haben. Dabei passt sich das 
Formular für „Neue Lesezeichen“ dynamisch Ihrem jeweiligen Ort an. Sie können aber auch 
beliebige andere Verweise setzen. Der Vorteil dieses Systems: Ihre Lesezeichen sind auch dann 
verfügbar, wenn Sie mit einem anderen Browser an einem anderen Ort arbeiten.

In der dritten Spalte finden Sie Optionen, um Ihre persönlichen Einstellungen zu ändern oder sich 
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Abbildung 3: Icons für Home­Verzeichnis und Lesezeichen



wieder auszuloggen.

Tipp: Sie können Ihre Lesezeichen bei Bedarf wieder entfernen, indem Sie diese auf  der 
Startseite Ihres Home­Verzeichnisses löschen.

Linke Navigationsspalte

Die linke Navigationsspalte ändert sich je nach ausgewähltem Hauptmenüpunkt. Fahren Sie mit der 
Maus über die einzelnen Zeilen und lassen Sie dann den Mauszeiger ruhen, so werden zu den 
einzelnen Untermenüs zusätzliche Informationen angezeigt.

Das Menüsystem kann bis zu drei Hierarchieebenen abbilden.
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Abbildung 4: Expresszugänge



Rechter Aktionsbereich

Der rechte Aktionsbereich kann frei gestaltet werden. Sie können dabei Texte, kleine Bilder oder 
Verweislisten einstellen. Sie können aber auch mit sogenannten Portlets Informationen anderer 
Web­Objekte wie z.B. Galerien anzeigen.

Falls Sie eingeloggt sind und die entsprechenden Rechte besitzen, finden Sie unterhalb der 
Überschrift Administration den Verweis pflegen, mit dem Sie in den Pflege­ und 
Änderungsmodus umschalten.
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Abbildung 5: Die linke Navigationsspalte
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Abbildung 6: Der rechte Aktionsbereich



Der eigentliche Inhaltsbereich

Am oberen Rand des Inhaltsbereichs finden Sie die dynamische Navigationshilfe (breadcrumb), die 
Ihnen zeigt, an welcher Stelle des Systems Sie sich momentan befinden.

Die Anzeige des eigentlichen Inhalts unterhalb der Navigationshilfe hängt von dem jeweiligen 
Objekt ab. In aller Regel finden Sie dort aber eine Überschrift, gegebenenfalls eine Unter­
Überschrift sowie die eigentlichen Informationen. Selbstverständlich können Bilder in die Seiten 
integriert werden.

Fußbereich

Die Seiten werden jeweils mit der verantwortlichen/zuständigen Person, der zugehörigen E­Mail­
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Abbildung 7: Der eigentliche Inhaltsbereich



Adresse sowie dem Datum der letzten Änderung abgeschlossen.

Suchmaschine
Wenn Sie beispielsweise „Mathematik“ in das Suchformular eingeben und anschließend die 
Eingabe­Taste betätigen, so erscheint folgende Seite:

Sie erkennen unschwer, dass die lokale Google­Suchmaschine ihre Ergebnisse ähnlich der Google­
Suchmaschine im Internet anzeigt. Lediglich der Untertitel „Suchergebnisse beim Bildungsserver 
Hessen“ weist auf den lokalen Charakter hin.
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Abbildung 8: Ergebnisseite der lokalen Google­Suchmaschine



Ein­ und Ausloggen
Wenn Sie in der Hauptnavigationszeile auf Einloggen klicken, so können Sie in der folgenden Seite 
Ihre Community­Zugangsdaten eintragen.

Falls Ihre Zugangsdaten korrekt sind, verschwindet dieses Formular und Sie sehen die beiden oben 
erläuterten Symbole zum Home­Verzeichnis sowie den Lesezeichen.

Sie bleiben solange eingeloggt, bis Sie Ihren Browser (komplett) schließen oder sich ausloggen.
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Abbildung 9: Formular zum Einloggen



Home­Verzeichnis
Wenn Sie eingeloggt sind und auf das kleine Haus­Symbol klicken, gelangen Sie in Ihr Home­
Verzeichnis:

Sie erkennen an dem kleinen Schloss­Symbol, dass nur Sie Zugang zu diesem Bereich haben. ­ 
Ganz korrekt muss es heißen: Sie und die Adminstratoren des Web­Auftritts.

Sie besitzen einen kleinen Terminkalender, eine To­Do­Liste und können Dateien im Sinne eines 
Internet­USB­Memorysticks in Ihrem Home­Verzeichnis hinterlegen.

Ihre Lesezeichen aus Abbildung 4 werden auch auf der Startseite Ihres Home­Verzeichnisses 
angezeigt. Über pflegen können sie bei Bedarf gelöscht werden.
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Abbildung 10: Home­Verzeichnis



Symbole der Benutzungsoberfläche 

Wir haben uns bemüht, die Anzahl der Schmuckgrafiken möglichst klein zu halten. Um trotzdem 
bestimmte Objekte kennzeichnen zu können, verwenden wir spezielle Textsymbole.

 

Dieser Pfeil, der aus einem Kästchen zu kommen scheint, signalisiert, dass die betreffende 
Seite außerhalb des Bildungsservers liegt und in einem neuen Fenster angezeigt wird.

Mit diesen beiden Rechtecken deuten wir an, dass das betreffende Objekt zwar auf dem 
Bildungsserver liegt, jedoch in einem eigenen Fenster geöffnet wird.

Dieses Symbol deutet an, dass man mit dem Anklicken dieses Symbols an eine andere 
Stelle innerhalb des Web­Auftritts springt.

Dieses Symbol wird hinter Objekten angezeigt, die weitere Objekte enthalten.

Das Schloss­Symbol signalisiert, dass der betreffende Bereich geschützt ist und nur von 
Personen mit bestimmten Rechten genutzt werden kann.

E­Mail­Adressen werden mit diesem Symbol visualisiert.

Mit diesem Symbol kann man Teile der Seite ein­ bzw. ausklappen. Dies wird 
beispielsweise am Seitenintro genutzt, wenn zusätzliche Informationen verfügbar sind.

:: Zwei rote Doppelpunkte trennen an verschiedenen Stellen prinzipiell gleichberechtigte 
Verweise. 

∴
Mit diesem Symbol aus drei Punkten werden Objekte gekennzeichnet, die kommentiert 
werden können.

...?  In Formularen werden mit diesem Verweis Hilfetexte zum jeweiligen Eingabefeld in 
einem kleinen Fenster angezeigt.
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